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Jugendliche als Wähler
Wie lautet der vollständige Text?
Setzen Sie den Cursor vor die gelben Pfeile und ergänzen Sie die Wörter.
Sind 16-jährige reif genug, um zu wählen?

(Leserbrief von Katharina U., 19 Jahre)

	Ich glaube , dass bei den Jugendlichen sehr wohl ein Interesse an Politik vorhanden ist, we(  auch b( den mei(  nicht f( Parteipolitik, son( schlicht und ein(  für Sachth(. Entscheidungen i(  der Pol( betreffen u(  alle u(  beson(  oft  au(  uns Jugen(. Diejenigen, d( nicht wo( oder si(  nicht da(  interessieren, ge( ja ohne(  nicht wäh(. Bei d(  Umfrage un(  Jugendlichen, w( sie üb(  das Parl( wissen od(  darüber, w(  oft u(  wer gew( wird, hät(]  ich sel( fast al(  gew(, aber eb(  doch ni(  alles, obw( ich poli(  engagiert b(, sogar i(  einer Par(. Nur hä(  ich b(  dieser Umf( gern au(  die Ergeb( bei Erwach(  gesehen – d(  wären näm(  meiner Mei(  nach au(  nicht vi(  besser gew(.


(Nach: Die Ganze Woche Nr.23/2007) 

	Lösung:

  Ich glaube , dass bei den Jugendlichen sehr wohl ein Interesse an Politik vorhanden ist, wenn auch bei den meisten nicht für Parteipolitik, sondern schlicht und einfach für Sachthemen. Entscheidungen in der Politik betreffen uns alle und besonders oft  auch uns Jugendliche. Diejenigen, die nicht wollen oder sich nicht dafür interessieren, gehen ja ohnehin nicht wählen. Bei der Umfrage unter Jugendlichen, was sie über das Parlament wissen oder darüber, wie oft und wer gewählt wird, hätte ich selbst fast alles gewusst, aber eben doch nicht alles, obwohl ich politisch engagiert bin, sogar in einer Partei. Nur hätte ich bei dieser Umfrage gern auch die Ergebnisse bei Erwachsenen gesehen – die wären nämlich meiner Meinung nach auch nicht viel besser gewesen.



